
Das Recht auf 
Unvernunft
von Mathias Schlosser

Da haben die 
Impfverweigerer 
einen ganz schö-
nen Schlamassel 
angerichtet. Drei 
Viertel der erwach-
senen Bevölkerung waren ver-
nünftig genug sich impfen zu 
lassen. Und das letzte Viertel 
meint immer noch, alles bes-
ser zu wissen und treibt die In-
zidenzwerte auf neue Höchst-
werte, obwohl die Pandemie 
fast schon überwunden war. 
Und da die meisten von ihnen 
es ja immer noch nicht einse-
hen, werden die Werte immer 
weiter steigen, bis auch der 
Letzte seine Immunisierung auf 
die harte Tour bekommen hat.

Das irrationale Verhalten 
der Impfverweigerer ist höchst 
ärgerlich und am Ende wahr-
scheinlich auch ziemlich teuer 
für die Allgemeinheit. Gleich-
wohl gefährden sie sich in er-
ster Linie selbst, das darf man 
nicht vergessen. Geimpfte und 
Genesene können den hohen 
Inzidenzwerten dagegen rela-
tiv gelassen entgegenblicken. 
Und genauso sollten sie auch 
den kruden Begründungen 
für das Nicht-Impfen etwas 
gelassener entgegentreten. 
Wir kennen es ja schließlich 
auch aus anderen Bereichen, 
dass gute Freunde manchmal 
Unfug reden und unvernünf-
tig handeln. Wäre es anders, 
würde zum Beispiel niemand 
mehr rauchen oder Anhänger 
von Schalke 04 sein.

Wer sich nicht gegen Covid-
19 impfen lässt, handelt zwar 
dumm, ist deswegen aber noch 
lange kein „Covidiot“, der es 
verdient hat, sozial ausgegrenzt 
zu werden. Kurz: Corona ist es 
nicht wert, dass Freundschaften 
oder Familien daran zerbrechen. 

Wie erwartet hat Amtsinha-
ber Elmar Bociek (CDU) am 
vergangenen Sonntag die Bür-
germeisterwahl in Sulzbach 
deutlich gewonnen und kann 
weitere sechs Jahre im Rat-
haus regieren. Seine partei-un-
abhängigen Bewerben hatten 
keine rechte Chance, auch wenn 
Oliver Weber ein sehr achtbares 
Ergebnis erzielte. 

Der Metzgermeister aus der 
Hauptstraße überzeugte 1.302 
Sulzbacher von sich, was bei 
einer Wahlbeteiligung von 49,3 
Prozent zu einem Stimmenanteil 
von 38,18 Prozent führte. Das ist 
ein außerordentliches Ergebnis 
für einen Kandidaten, der kom-
plett unabhängig angetreten ist. 
Denn weder Grüne, noch SPD, 
FDP oder Freie Wähler, die alle 
keine eigenen Kandidaten auf-
gestellt hatten, unterstützten die 

Kandidatur von Oliver Weber. 
Entsprechend gut gelaunt war 
der 54-Jährige auch trotz sei-
ner Niederlage am Wahlabend. 
Als er von seinen Anhängern 
zur Wahlparty am Bürgerhaus 
am Platz an der Linde begeistert 
in Empfang genommen wurde, 
nannte er sich „Bürgermeister 
der Herzen“ und sagte er: „Ich 
habe in Oli-Manier alles gege-
ben, mehr kann man nicht tun. 
Ich glaube, diese 38 Prozent kön-
nen sich sehen lassen.“

Keine Rolle spielte der eben-
falls unabhängig antretende 
David Kurzke. Ihn wählten 148 
Sulzbacherinnen und Sulzba-
cher, was einem Stimmenanteil 
von 4,34 Prozent entspricht. „Ich 
bedanke mich recht herzlich bei 
allen Wählerinnen und Wählern 
für die abgegebenen Stimmen. 
Es war eine schöne Wahl mit in-
teressanten Gesprächen. Dem 
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Sieger Herrn Elmar Bociek wün-
sche ich viel Erfolg in den näch-
sten sechs Jahren“, erklärte er 
nach Bekanntgabe des Ergebnis.

Da feierte im Bürgerzentrum 
Frankfurter Hof bereits die CDU 
ihren Kandidaten Elmar Bociek. 
Viele hatten zwar auf ein noch 
deutlicheres Ergebnis zu seinen 
Gunsten gehofft, doch das Ziel, 
das Amt ohne Stichwahl zu ver-
teidigen, erreichte der 39-Jäh-
rige ohne Probleme.

In den vergangenen sechs 
Jahren hat Elmar Bociek seine 
Anhänger offenbar nicht ent-
täuscht. Neue hinzugewonnen 
hat er allerdings auch nicht 
viele. Mit 1.960 Stimmen lag 

Amtsinhaber setzte sich im ersten Wahlgang mit 57,48 Prozent der Stimmen durch
er exakt acht Stimmen über sei-
nem Ergebnis bei der Stichwahl 
am 22. November 2015. Das 
brachte ihm einen Stimmen-
anteil von 57,48 Prozent und 
somit einen eindeutigen Sieg 
im ersten Wahlgang. 

Nach der Wahl sagte er: „Vie-
len Dank für Ihr Vertrauen bei der 
Bürgermeisterwahl. Ich werde 
meinen Teil dazu beitragen, dass 
sich Sulzbach positiv weiterent-
wickelt. Mein besonderer Re-
spekt gilt beiden Mitbewerbern 
für ihren Einsatz und den fairen 
Wahlkampf.“ Nun gelte es in die 
Zukunft zu schauen und die an-
stehenden Projekte zum Wohle 
des Ortes umzusetzen.  MS

Reparatur-Café

Mehrere Pkw 
aufgebrochen

Am morgigen Samstag hat 
das Reparatur Café in Sulzbach 
wieder geöffnet.

Von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
steht das Reparaturteam im 
Gemeinschaftraum der Alten-
tagesstätte „Im Brühl 34“ zur 
Verfügung. Der Zugang erfolgt 
über die Straße „Am Gänsteg“. 
Die Wartezeit während der Re-
paraturen können bei Kaffee 
und Kuchen überbrückt wer-
den. Die Corona-Schutzmaß-
nahmen sind zu beachten.  red

Einen Schaden in Höhe eines 
niedrigen fünfstelligen Betrages 
haben Unbekannte im Verlauf 
des vergangenen Wochenendes 
an drei Pkw verursacht.

Zwischen Samstag und Sonn-
tag entwendeten sie eine Mu-
sikbox, die auf der Rückbank 
eines in der Hardtbergstraße 
in Schwalbach abgestellten VW 
Tiguan lag. In Bad Soden nah-
men sie zwischen Freitagabend 
und Sonntagmittag einen wei-
ßen BMW ins Visier, der in der 
Gartenstraße parkte. Um sich 
Zutritt zu dem Innenraum zu 
verschaffen, schlugen die Täter 
ein Seitenfenster ein und de-
montierten in der Folge die fest-
verbaute Technik. 

Ein weiterer BMW wurde dann 
in der Nacht zum Sonntag in der 
Straße „Im Haindell“ in Sulz-
bach angegangen. Auch hier zer-
störten die Autoknacker ein Fen-
ster und entwendeten mehrere 
Bedienelemente wie Lenkrad, 
Navigationsgerät und Multime-
diasystem. In allen drei Fällen 
ermittelt die Kriminalpolizei in 
Hofheim und bittet unter der Te-
lefonnummer 06192/2079-0 um 
Hinweise.  pol

Klarer Sieg für Bociek
Am Ende waren alle fröhlich: der alte und neue Bürgermeister Elmar Bociek (Mitte) und seine Herausforderer Oliver Weber (rechts) 
und David Kurzke (links) nach Bekanntgabe des Ergebnisses im Bürgerzentrum Frankfurter Hof.  Foto: Schöffel

Würdiges Gedenken. Rund 50 Personen besuchten den 
würdigen Gedenkgottesdienst an die Pogromnacht vom 9. Novem-
ber 1938, in der die Nationalsozialisten in Deutschland jüdische Ein-
richtungen zerstörten. Pfarrer Michael Gengenbach, Felix Klenner, 
Elias Herchenröder, Harfenistin Daphne Milio, Stefan Schweser, Dr. 
Odo Klais, Clara Köhl und Helen Petri gestalteten die Gedenkfeier. 
Ein ausführlicher Bericht folgt in der nächsten Ausgabe.  Foto: Schöffel

ANKAUF  ANKAUF  ANKAUF
Pelze aller Art, Nähmaschinen, 

Schreibmaschinen, Figuren, 
Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder-und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, 
Alt- und Bruchgold, Zahngold, 

Goldschmuck, Gardinen, Uhren, 
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder, 

Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken,  
Krüge, komplette Nachlässe  

 
Kostenlose Besichtigung sowie 

Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort,  

 

☎  069 / 17516793

SULZBACHER
SPITZEN

Elmar Bociek
1.960 Stimmen 

57,48 %

Oliver Weber
1.302 Stimmen 

38,18 %

David Kurzke
148 Stimmen 

4,34 %
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Kirchennachrichten für die Zeit vom 13. November bis 19. November 2021

Pietät Ettlinger
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten
Überführungen im In- und Ausland

Sterbevorsorge

Zum Quellenpark 43, 65812 Bad Soden

Telefon 0 6196 / 2 35 71
Dieter Schmidt

* 8.3.1933
† 21.10.2021

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

Herzlichen Dank
für die tröstenden Worte,
gesprochen oder geschrieben,
für Blumen und Spenden,
für alle Zeichen der Liebe und 
Freundschaft.

Jan Schmidt und Kirsten Palm 
mit Familien

Sulzbach (Taunus), im November 2021

Telefonische Anzeigenannahme unter

0 6196 / 84 80 80

Geburtstag,
Jubiläum,
Hochzeit,
Todesfall

… mit einer
Familienanzeige
informieren Sie
alle Sulzbacher
schnell und preiswert
und vergessen mit
Sicherheit niemanden.
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Druckunterlagenschluss:
Donnerstag, 10 Uhr

• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 61 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Evangelische Kirchen-
gemeinde Sulzbach (Ts.)
Platz an der Linde 5
Sonntag, 14.11.
(Volkstrauertag)
10.00 Uhr Gottesdienst;
Prädikantin Reinhild Bähr

Mittwoch, 17.11.
(Buß- und Bettag)
19.00 Uhr Gottesdienst;
Prädikantin Monika Dicke

Zu den Gottesdiensten können
sie sich über https://eksulz
bach.church-events.de/ online
anmelden. Es sind jeweils min-
destens 10 Plätze für die An-
meldung am Eingang reser-
viert.

Das Büro der Kirchengemeinde
ist zur Zeit nicht besetzt.
In dringenden Fällen wenden
Sie sich bitte an Pfarrer Micha-
el Gengenbach, Tel. 0 6196 /
50 0712 – Mail: michael.gen-
genbach@ekhn.de oder an Pfar-
rerin Daniela von Schoeler, Tel.
0 6196 / 50 0713 – Mail: danie
la.vonschoeler@ekhn.de

Die Kirche ist täglich bis 18.00
Uhr für das persönliche Gebet
geöffnet.

Ev. Pfarramt: Gemeindesekre-
tärin Elke Knickel, Platz an der
Linde 5,  Tel.: 50 07-10, Fax:
50 07-18, kirchengemeinde.sulz-
bach@ekhn.de, www.evange
lisch-in-sulzbach.de
Das Pfarrbüro ist zur Zeit
nicht besetzt.
Pfarrer Michael Gengenbach,
Platz an der Linde 5, Tel.:
50 07-12, michael.gengenbach
@ekhn.de

Pfarrerin Daniela von Schoe-
ler, Platz an der Linde 5, Tel.: 
50 07-13, Mobil: 0176 /

61195195, Daniela.vonschoeler
@ekhn.de

Matthias Brandt, Vorsitzender
des Kirchenvorstandes, Tel.:
0173 / 3 23 70 06

Ev. Gemeindehaus: Küster
und Hausmeister Josef Voe-
ge, Platz an der Linde 4, Tel.:
749 85, Montag freier Tag.

Kantorin Capucine Payan –
in Elternzeit
Kantorin Joanna Lenk – 
Vertretung, Tel.: 0176 /
63 68 08 84, Joanna.lenk@
ekhn.de

Saalvermietung über Sandra
Schiwy, An der Schindhohl 9,
Tel.: 742 08, sandra_schiwy@
web.de

Evangelische öffentliche Bü-
cherei: Leitung Dorrit Chris-
tian, Ulrike Groh, Carol Kol-
ler; Cretzschmarstraße 6,
Frankfurter Hof, evoeb@gmx.de
Öffnungszeiten: Dienstag von
16.00 bis 19.00 Uhr. Mittwoch
und Donnerstag von 16.00 bis
18.00 Uhr. Jeden 1. Samstag im
Monat von 10.00 bis 13.00 Uhr.
In den Ferien nur Mittwoch von
16.00 bis 19.00 Uhr.
Medien können weiterhin per
Telefon, per Mail oder über den
Onlinekatalog reserviert wer-
den.
evoeb@gmx.de, Tel. 9 99 63 83

Evangelische Kindertages-
stätte: Komm. Leiterin Cyn-
thia Emmanuele, Platz an der
Linde 4, Tel.: 50 07-15,
kita.sulzbach@ekhn.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr.

Offene Kirche: Pfarrer Micha-
el Gengenbach, Platz an der
Linde 4. Die Kirche ist täglich
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Katholische Pfarrei 
St. Marien und 
St. Katharina Bad Soden
Samstag, 13.11.
16.00 Uhr Taufen
(St. Katharina, Bad Soden)
18.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Sonntag, 14.11.
09.30 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
11.00 Uhr Messe
(St. Katharina, Bad Soden)
11.00 Uhr Messe
(Maria Hilf, Neuenhain)
Mittwoch, 17.11.
09.15 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
19.30 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst
(St. Katharina, Bad Soden)
Freitag, 19.11.
19.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Die katholische Kirche in Sulz-
bach ist täglich geöffnet von
08.00 bis 18.00 Uhr.

Wir bitten um Voranmeldung
zu den Gottesdiensten.

Kirchliche Dienste
Kirche St. Katharina und Zen-
trales Pfarrbüro Bad Soden,
Salinenstraße 1: Öffnungszei-
ten: Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 10.00 bis 13.00
Uhr, Mittwoch von 10.00 bis
12.00 Uhr und von 15.00 bis
17.00 Uhr
Doris Malka, Tel.: 2 04 87- 20,
buero-badsoden@katholisch-
maintaunusost.de
Martina Schönthaler, Tel.:
2 04 87- 22, m.schoenthaler@
katholisch-maintaunusost.de
Gemeindereferentin: Anka

Cordes-Leick, Sprechzeiten
nach Vereinbarung
Caritas-Sprechstunde in der
Regel donnerstags von 10.00
bis 12.00 Uhr im Pfarrbüro
Pfarrer: Alexander Brück-
mann, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung
Kirche Maria Rosenkranz-
königin und Pfarrbüro Sulz-
bach, Eschborner Straße 2a:
Öffnungszeiten: Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Doris Malka und Irmi Zei-
kowski, Tel.: 2 04 87-27, buero-
sulzbach@katholisch-maintau
nusost.de
Gemeindereferentin: Bettina
Pawlik, Sprechstunde nach Ver-
einbarung
Krankenhausseelsorge:
Main-Taunus-Kliniken Bad So-
den: Johannes Edelmann, Tel.:
65 78 67 / St.-Valentinushospi-
tal: Karl Schermuly, Tel.:
0160 / 2 09 52 65
Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Bettina
Watzl (Leitung), Tel.: 2 04 87-
60, kita-sulzbach@marien-
katharina.de
Vermietung Pfarrheim Sulz-
bach: Janina Koj, Tel.: 749 25,
pfarrheim.sulzbach@t-online.
de
Treffpunkt Eltern-Kind-Grup-
pen: Kontakt über Kita Sulz-
bach, Tel.: 2 04 87- 60

Neuapostolische Kirche
in Hessen KdöR
Gemeinde Kelkheim/Ts.
Tilsiter Straße 25
Die Gottesdienstzeiten der
Neuapostolischen Kirche Kelk-
heim/Bad Soden finden Sie un-
ter nak-kelkheim.de im Inter-
net.

Beklemmendes Thema
Thementag zur „Euthanasie“

Am 3. November befassten
sich die Klasse 10g2 der Men-
delssohn-Bartholdy-Schule
(MBS) im Rahmen eines The-
mentages unter dem Stich-
wort „Opfer des Nationalso-
zialismus“ mit dem Thema
„Euthanasie“. Es ging um die
Ermordung von Menschen,
denen die Nationalsozialisten
aufgrund von Behinderungen
das Recht auf Leben abspra-
chen.

Draußen war es trüb und
grau, die Blätter fielen zu Bo-
den, es nieselte – und auch im
Klassenraum der Mendelssohn-
Bartholdy-Schule war die Stim-
mung gedämpft. Der Film „Ne-
bel im August“ forderte die 
gesamte Aufmerksamkeit der
Schülerinnen und Schüler der
Klasse 10g2. 

In dem Film geht es um ei-
nen Jungen, der als „asozial“
abgestempelt, die Machen-
schaften der Täter durchschaut
und dagegen aufbegehrt, wo-
für er letztlich ebenfalls getötet

wird. Der Film basiert auf 
wahren Begebenheiten und
Biografien und gab den Schü-
lern – unterstützt durch Be-
gleitmaterial – weitreichende
Einblicke in den Themenbe-
reich. 

Abgerundet wurde der Vor-
mittag durch den Gang zu den
Stolpersteinen in Bad Soden,
für die die MBS eine Paten-
schaft hat. Alljährlich werden
die Steine in der Straße „Zum
Quellenpark“ gesäubert und
mit Blumen und Kerzen geehrt,
um auf den Jahrestag der Po-
gromnacht von 1938 aufmerk-
sam zu machen. red

Mehr Entspannung
Yin-Yoga-Kurse der Ev. Familienbildung

Inmitten der Vorweih-
nachtszeit einmal innehalten
und loslassen: Mit zwei kur-
zen Yoga-Kursen lädt die
Evangelische Familienbildung
dazu ein, das Jahr gelassen
und entspannt zu beenden. 

Yin Yoga ist ein passiver 
Yogastil, der mit langen Deh-
nungen die tieferliegenden
Muskelschichten und Faszien
anspricht. Ganz entspannt wird
dabei die Selbstwahrnehmung
geschult und ein Ausgleich zum
Alltag geschaffen. Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich. Die
Kurse finden im Mehrgeneratio-

nenhaus in Eschborn in der
Hauptstraße 18 – 20 statt und
laufen jeweils über drei Wo-
chen: montags vom 29. Novem-
ber bis 13.Dezember von 19 Uhr
bis 20.30 Uhr und donnerstags
vom 2. bis 16. Dezember jeweils
von 18.15 Uhr bis 19.30 Uhr. 

Die Gebühr für den Montags-
kurs beträgt 35 Euro, für den
Donnerstagskurs 31 Euro. Die
Kurse werden nach den aktuel-
len Hygienevorschriften durch-
geführt. Es gilt die „3G“-Regel.
Anmeldung werden unter
www.evangelische-familienbil-
dung.de im Internet entgegen
genommen. red

Die Stolpersteine in Bad So-
den. Foto: Schöffel
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Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

Elmar Bociek

elmar-bociek.de

/BociekfuerSulzbach

Liebe Sulzbacherinnen, liebe Sulzbacher,  

ich danke Ihnen sehr für das mir entgegengebrachte 

Vertrauen und bin glücklich weiterhin der Bürgermeister 

für alle sein zu dürfen. Auf den Austausch mit wertvollen 

Anregungen freue ich mich. Gemeinsam bringen wir 

unser Sulzbach weiter voran.

Ihr 

Elmar Bociek

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Fern-
gläser, Orden, Zinn, Münzen, Perlen, 
Leder- und Krokotaschen, Eisenbah-
nen, Kleider, Messing, Gobelinbilder, 
Modeschmuck, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So.  
von 7.30 Uhr bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 

Kleinanzeigen
Eingesessener Sulzbacher, aktiv 
in der Einsatzabteilung der Feuer-
wehr, sucht zwecks Familiengrün-
dung Haus oder Grundstück zum 
Kauf. Danke. Zuschriften an 
haus-sulzbach@gmx.de

Sportliche Frau, 65 Jahre, sucht 
Kontakte für die Freizeit. Rei-
sen, Theater, schön Essengehen 
und vieles mehr. Zuschriften sen-
den Sie bitte unter der Chiffre-
Nr.214502 an den Verlag Schwal-
bacher Zeitung, Niederräder Str. 5, 
65824 Schwalbach.

Möblierte Wohnung, ca 49 qm in 
Sulzbach/Ts. zu vermieten, auch 
für Wochenendfahrer/in, Flur, Bad, 
Küche, Wohn-/Schlafzimmer (La-
minat) an eine Person (Nichtrau-
cher/in) zu vermieten. EUR 370,– 
mtl. zzgl. EUR 20,-- für Wasser / 
Abwasser / Müllgeb. zzgl. Strom 
und Gas (eigener Strom und Gas-
zähler, 3 Monatsmieten Kaution
Tel. 06196/73469

Für den Einsatz bei der Schwal-
bacher Tafel, die auch für Sul-
zbach zuständig ist, hat die 
Evangelische Familienbildung 
Main-Taunus ab sofort eine Stel-
le im Rahmen des Bundesfreiwil-
ligendienstes zu besetzen. Des 
Weiteren werden Ehrenamtliche 
gesucht – zum einen als Beifahrer 
oder -fahrerinnen – zum anderen 
für den Einsatz im Tafelladen.

Der Bundesfreiwilligendienst 
(Bufdi) ist nicht nur für junge 
Menschen eine Möglichkeit, neue 
Erfahrungen zu sammeln und sich 
sozial zu betätigen. Vorausset-
zungen für die Arbeit bei der Tafel 
sind Hilfsbereitschaft, Zuverläs-
sigkeit und Offenheit und die Be-
reitschaft mit anzupacken. Zudem 
ist ein Führerschein Klasse III für 
die Bufdi-Stelle notwendig. Zum 
Einsatzbereich der Stelle gehören 
die Abholung verwendbarer Le-

bensmittel aus den Supermärkten 
sowie die Mitarbeit bei der Vorbe-
reitung, Sortierung und Ausgabe 
der Lebensmittel. 

Aufgrund der Corona-Pande-
mie ist noch eine weitere Aufga-
be hinzugekommen: Für einige 
Seniorinnen und Senioren gibt es 
inzwischen einen Lieferservice, 
der alle 14 Tage Lebensmittel zu 
ihnen nach Hause bringt.

Neben dem „Bufdi“ sucht die 
Schwalbacher Tafel Ehrenamt-
liche, die Lebensmittel bei den 
Supermärkten abholen und auch 
bei schwereren Sachen tatkräftig 
anpacken können. Auch im Ta-
feladen wird punktuell noch Un-
terstützung benötigt. Interessier-
te können sich an Judith Grafe, 
die Leiterin der Schwalbacher 
Tafel, unter der Telefonnummer 
06196/560182 oder per E-Mail 
an judith.grafe@dekanat-kron-
berg.de wenden.  red

Einsatz für die Tafel
Evangelische Familienbildung sucht „Bufdi“

Mit Investitionen von insge-
samt fast 40 Millionen Euro will 
der Main-Taunus-Kreis die Digi-
talisierung der Schulen voran-
treiben. Wie Landrat Michael 
Cyriax mitteilt, sollen mit die-
sem Betrag bis 2024 unter an-
derem mobile Endgeräte und 
digitale Präsentationstechnik 
angeschafft und alle Schulen 
einen Breitbandanschluss er-
halten. An der Albert-Einstein-
Schule (AES) sollen alle Schüler 
Tablets erhalten.

Die Mittel stammen zu rund 
einem Drittel aus Kreisgeldern. 
Der überwiegende Teil wird 
durch Fördergelder von Land 
und Bund gedeckt. „Digitale und 
damit zukunftsgewandte Schu-
len sind eines unserer Schwer-
punktziele als Schulträger“, fasst 
der Landrat zusammen. Vieles 
sei bereits erreicht worden, in 
Zusammenarbeit mit den Schu-
len aber werde der Kreis „diesen 
Weg in entschlossenen Schritten 
weitergehen“.

In vielen Bereichen der Gesell-
schaft sei die Digitalisierung allge-
genwärtig, so Michael Cyriax. Die 
Corona-Pandemie habe Defi zite 

offenbart, dadurch aber auch die 
Entwicklung beschleunigt. Me-
dienkompetenz sei eine Schlüs-
selkompetenz. Ziel des Kreises 
sei es, „weg vom klassischen PC-
Raum hin zu digitaler Ausstat-
tung in allen Klassenräumen zu 
kommen“. Dabei würden in Ab-
stimmung mit den Schulen kon-
zeptionell unterschiedliche Wege 
gegangen. Daher könne es sein, 
dass eine Schule eher auf Tablets 
setzt, eine andere eher auf inter-
aktive Tafeln. Die Ausstattung 
werde daher nicht überall iden-
tisch sein – je nach pädagogisch-
didaktischem Konzept der Schule.

Zu den Schulen, die eine Aus-
stattung mit einem Tablet für 
jeden Schüler anstreben, gehört 
die Albert-Einstein-Schule in 
Schwabach: „Eine Eins-zu-Eins-
Ausstattung der Schülerinnen und 
Schüler ist für uns eine logische 
Konsequenz aus der Digitalität 
der Gesellschaft“, fasst die Schul-
leiterin Anke Horn zusammen.

Die Lindenschule in Kriftel 
setzt stärker auf interaktive Ta-
feln. Dieses Konzept sei für ihre 
Grundschule ein geeigneter 
Weg, um digitale Mittel päda-
gogisch sinnvoll einzusetzen, er-

läutert die Rektorin Sandra van 
de Weyer: „Diese Tafeln sind für 
unseren Unterricht gewinnbrin-
gend und motivierend.“

Bei der Digitalisierung der 
Schulen greifen laut Michael 
Cyriax technische Ausstattung, 
Netzwerkausbau, strukturell-or-
ganisatorische Maßnahmen und 
inhaltliche-pädagogische As-
pekte ineinander. Ein Kernstück 
des Programms sei die tech-
nische Ausstattung: Perspekti-
visch soll eine Eins-zu-eins-Aus-
stattung mit Tablets erfolgen und 
digitale Präsentationstechnik in 
1.600 Unterrichtsräumen bereit-
gestellt werden. Sämtliche Schu-
len sollen schnelle Breitbandver-
bindungen erhalten.

Mit Unterstützung des Me-
dienzentrums würden pädago-
gische Lern- und Arbeitsplatt-
formen noch intensiver als bisher 
genutzt und Wissen zum Einsatz 
digitaler Mittel in den Schu-
len vertieft. „Hier hat der Kreis 
nicht nur in technische Ausstat-
tung, sondern auch in persön-
liche Fachkompetenz investiert“, 
so Cyriax. Als Beispiel nannte er 
die eigens vom Kreis eingestellte 
Medienpädagogin Natalie Frank, 
die Schulen und Lehrkräfte bei 
der Digitalisierung begleitet.

Bereits jetzt habe der Kreis in 
allen Schulen WLAN sowie Giga-
bit-Netzwerkverbindungen ein-
gerichtet und für Schüler und 
Lehrer mehr als 14.000 Tablets 
angeschafft oder diese werden in 
den nächsten Monaten beschafft, 
erläutert der Landrat. Um „den 
strategischen Rahmen für die Di-
gitalisierung zu schaffen“, sei in 
Absprache mit den Schulen ein 
Medienentwicklungsplan auf-
gestellt worden. Der Kreis habe 
Verträge geschlossen, um die 
Schulen bis im Frühjahr 2023 
mit Glasfaser ans Internet an-
zuschließen. Die dafür nötigen 
Tiefbauarbeiten würden im Ja-
nuar 2022 starten.

Das gesamte Projekt sei eine 
große Herausforderung für den 
Kreis, so der Landrat weiter: „Wir 
müssen über lange Zeiträume 
planen und wir müssen alles in-
haltlich und methodisch auf die 
Lernangebote an den Schulen ab-
stimmen“. Insgesamt investiert der 
Kreis bis 2024 rund 39 Millionen 
Euro in das Vorhaben. Etwa 13 Mil-
lionen stammten aus Eigenmitteln, 
der Rest aus dem Digitalpakt von 
Bund und Land und dem Bundes-
förderprogramm Breitband.  red

Ein Tablet für jeden Schüler
Der Kreis will 40 Millionen Euro in seine Schulen investieren

Auch in Sulzbach hat es im 
Laufe der vergangenen Woche 
neue Coronafälle gegeben. Die 
7-Tage-Inzidenz stieg kreisweit 
auf einen neuen Höchstwert.

Wie schon während der ge-
samten Pandemie sind die Zah-
len in Sulzbach allerdings auch 
jetzt wieder besser als im Rest 

des Kreises. Während in Bad 
Soden und Schwalbach allein 
seit Montag 25 beziehungs-
weise 20 neue Fälle aufgetre-
ten sind, meldet das Gesund-
heitsamt aus Sulzbach nur vier 
neue Infi zierte. Kreisweit liegt 
die 7-Tage-Inzidenz mittler-
weile bei 151. Insgesamt waren 
gestern Mittag 14 Sulzbache-

rinnen und Sulzbacher infi ziert. 
Wie viele von ihnen Krankheits-
symptome zeigen, ist nicht be-
kannt. Die Gesamtzahl der Fälle 
stieg auf 339. In den Kranken-
häusern des Main-Taunus-
Kreises wurden gestern 15 Pati-
entinnen und Patienten wegen 
Covid 19 behandelt, fünf davon 
auf den Intensivstationen.  red

Moderater Anstieg in Sulzbach
Kreisweit erreicht die 7-Tage-Inzidenz einen neuen Höchstand

Auch in Sulzbach gibt es einen 
„Almabtrieb“, wenn Landwir-
tin Andrea Uhrig vom Brühlhof 
ihre Kühe für den Winter von 
der Weide in den Stall holt.

Für den Sulzbacher „Almab-
trieb“ sind die Kühe allerdings 
nicht festlich geschmückt wie 
in den Alpen. Der bunte Kopf-
schmuck und die schallenden 
Kuhglocken fehlen. Auch der 
Weg zum Stall erfolgt mit dem 

Traktor und einem Laufstall. 
Aber das alles hat die junge 
Landwirtin im Griff. 

Auf dem Sulzbacher Brühl-
hof kann 24 Stunden – rund um 
die Uhr – frische Kuhmilch aus 
dem Automaten geholt werden. 
Die Familie Uhrig produziert 
mit ihren Kühen, vor allem den 
Schwarzbunten, Rotbunten und 
den Jersey-Rindern, ihre Milch.

Andrea Uhrig hat die Jersey-
Rinder bei einem Praktikum mit 

der Fachrichtung Rinderzucht 
in Kanada kennen und lieben 
gelernt. Sie gilt als älteste und 
gleichzeitig kleinste Art des 
Hausrindes. Bekannt ist diese 
für ihre hohe Milchleistung, 
ihre Robustheit und ihr sanft-
mütiges Temperament.

2016 haben Uhrigs einen 
neuen modernen Stall mit den 
Standards „Tierwohl“ gebaut – 
mit viel Licht, Luft und Liegefl ä-
chen auf Stroh.  cp

Der „Almabtrieb“ in Sulzbach wird von Andrea Uhrig vom Brühlhof organisiert.  Foto: Pfeiffer

„Almabtrieb“ ohne Glocken
Andrea Uhrig holte die Brühlhof-Kühe von der Weide in den Stall

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

mailto:elektro-kollmann@t-online.de
mailto:haus-sulzbach@gmx.de
mailto:judith.grafe@dekanat-kron-berg.de
mailto:judith.grafe@dekanat-kron-berg.de
mailto:judith.grafe@dekanat-kron-berg.de
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„Wir konnten leider keinen geeigneten 
Kandiaten fi nden“

Sehr geehrter Herr Schlos-
ser, in Ihren Sulzbacher Spitzen 
wundern Sie sich, dass es um die 
Sulzbacher Bürgermeisterwahl 
so still war. Auch wir als SPD 
hätten es begrüßt, wenn es in 
Sulzbach eine öffentliche „Ele-
fantenrunde“ der Kandidaten 
gegeben hätte, ähnlich wie zur 
Bürgermeisterwahl 2020 in 
Schwalbach. In einer solchen 
Form hätten alle Kandidaten zu 
einem Thema ihre jeweilige Po-
sition darlegen und die Bürge-
rinnen und Bürger hätten sie di-
rekt vergleichen können.

Sie behaupten, die CDU hätte 
nur das Mindeste getan, ihren 
Kandidaten zu unterstützen 
und greifen in diesem Zuge 
sehr massiv die Parteien Grüne, 
FDP, Freie Wähler und die SPD 
an, uns wäre die Bürgermeister-
wahl völlig gleichgültig gewe-
sen. Wie Sie zu dieser Aussage 
kommen, entzieht sich unserem 
Verständnis. Die SPD begrüßte 
es sehr, dass wir in Sulzbach 
drei Kandidaten hatten, die sich 
um das Amt bewarben. 

Wir fanden es auch sehr be-
dauerlich, dass die SPD kei-
nen eigenen Kandidaten stellen 
konnte. Das Amt des Bürger-
meisters ist mit sehr viel Verant-
wortung verbunden, sehr wenig 
Freizeit, da man immer in der 

Öffentlichkeit steht und man es 
eigentlich nie allen Recht ma-
chen kann. Der Kandidat muss 
seinen Beruf an den Nagel hän-
gen, um das Bürgermeisteramt 
annehmen zu können und hat 
keine Gewissheit, im Falle einer 
Nichtwiederwahl in seinen 
Beruf zurückkehren zu können 
und eine Pension zu beziehen. 
Gerade in der heutigen Zeit ist 
es ein großer Schritt ins Unge-
wisse. Leider hat die SPD trotz 
großer Bemühungen keinen 
Kandidaten gefunden, der die-
ses Wagnis eingegangen wäre, 
was wir wirklich sehr bedau-
ern. Umso mehr freuten wir 
uns, als die beiden parteilosen 
David Kurzke und Oliver Weber 
sich zur Wahl stellten, um den 
Amtsinhaber Elmar Bociek he-
rauszufordern. Genau dies ent-
spricht dem Kerngedanken der 
freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung.

Es ist korrekt, dass die Sulz-
bacher SPD keinen Kandidaten 
aktiv unterstützte. Das lag aber 
nicht daran - wie Sie es inter-
pretieren - dass uns das Ergeb-
nis egal war, sondern daran, 
dass sich keines der Wahlver-
sprechen der einzelnen Kandi-
daten bedingungslos mit un-
seren Zielen und Vorstellungen 
für Sulzbach deckte. Hätten wir 

uns für einen einzelnen Kandi-
daten ausgesprochen, hätten 
wir zwangsweise auf eines un-
serer Versprechen verzichtet, 
die wir in der Kommunalwahl 
unseren Wählern gaben. Unser 
Erfolg im März zeigt, dass wir 
die Sulzbacherinnen und Sulz-
bacher von unserem Programm 
überzeugen konnten – sie wol-
len und werden wir nicht ent-
täuschen. 

Wir verfolgen unsere Ziele, 
die wir in den kommenden Jah-
ren weiter umsetzen wollen 
und freuen uns auf eine weiter-
hin gute Zusammenarbeit mit 
unserem Bürgermeister Elmar 
Bociek, dem wir an dieser Stel-
le zur Wiederwahl ganz herz-
lich gratulieren.

Gerne möchten wir uns auch 
bei David Kurzke und Oliver 
Weber bedanken, die dafür ge-
sorgt haben, unsere Bürgermei-
sterwahl sehr spannend und 
abwechslungsreich zu gestalten 
und Sulzbach mit ihren Ideen 
und Aktionen bereicherten. 
Wir wünschen den beiden für 
ihre Zukunft alles, alles Gute 
und würden uns freuen, wenn 
sie bei der nächsten Wahl wie-
der antreten würden.

Daniela Verges, 
SPD Sulzbach

Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen.
Daher findet die Ausstellung im Außenbereich

unseres Geschäfts statt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihr Blumen-Ewald-Team
Wir haben am Samstag, 20. November, von 8 bis 18 Uhr 

und am Sonntag, 21. November, von 10 bis 16 Uhr geöffnet.

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in der Nähe:
●  Gemeinschaft  

„Sulzbach“ 
mittwochs, 19 Uhr, 
Altentagesstätte, 
„Im Brühl“ 34,

 65843 Sulzbach 
Tel. 0 61 96 / 58 01 20

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr, 
ags-Beratungsstelle, 

65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 92 / 95 20 05

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Seit Montag führt eine exter-
ne Kanalreinigungsfi rma die 
Schadensinspektion und Reini-
gung der Kanäle und Schächte 
im nördlichen, östlichen und 
südlichen Ortsgebiet durch. 

Parallel dazu erfolgt nach An-
gaben der Gemeinde deren ver-
messungstechnische Erfassung 
durch einen Vermessungsinge-
nieur. Jenseits der Limesspange 
reicht das Gebiet von der L3014 
bis zum Ortsausgang in der 
Schwalbacher Straße. In Rich-

Wo ist sie? Die Sulzbacher 
Greta mit ihren Anhängern, 
die sich für Umweltschutz und 
auch um die Erhaltung von 
Bäumen einsetzt? Nachdem im 
Frühjahr mein Zeitungsbericht 
darüber veröffentlicht wurde, 
dass die Gemeinde zuschaut, 
wie Jahrzehnte gewachsene 
Bäume wegen Mistelbewuchs 
langsam eingehen, wurde von 
der Gemeinde Sulzbach eine 
Pressemitteilung verschickt, in 
der zu lesen war, dass die Mi-
stelzweige nach der Pfl anzen-
schutzzeit im vierten Quartal 
entfernt werden sollen.

Schon alleine der Text „Wahl 
zum Meister aller Bürger“ 
müsste die Mehrzahl aller Bür-
ger und Einwohner einer Ge-
meinde oder Stadt zum Wahl-
amt geleiten. Leider waren es 
hier bei uns in Sulzbach nur 

Mathias Schlosser ist voll 
und ganz zuzustimmen. Es war 
schon eine merkwürdige „Stil-
le” der übrigen Parteien im 
Sulzbacher Parlament, die al-
lesamt - außer der CDU - kein 
einziges Wort zur Bürgermei-
sterwahl in der Öffentlichkeit 

tung Ortskern verläuft der Be-
reich von der Limesspange über 
die alte B8 bis hin zur Bahnstra-
ße. Der Sulzbach bildet die öst-
liche Grenze des zu inspizie-
renden Gebiets.

Die Maßnahmen, welche 
vermutlich bis Ende Juni 2022 
zum Abschluss gelangen, fi n-
den im Zuge des Generalent-
wässerungsplanes statt. Zudem 
dienen sie der Erstellung eines 
Sanierungskonzeptes für das 
bestehende Abwassersystem in 
Sulzbach. Außerdem soll he-

Bei dem Mistelbewuchs han-
delt es sich nicht nur um das Ge-
biet des Heinrich-Kleber-Parks, 
sondern auch um das Gelände 
rund um das Main Taunus Zen-
trum. Dort sind Bäume an der 
Fußgängerbrücke aus Sulzbach 
kommend links und rechts der 
Einfahrt ins Zentrum betroffen. 
Auch sind Bäume im Arbore-
tum betroffen, wo doch unser 
Bürgermeister gerne einmal 
im Jahr ein neues Bäumchen 
pfl anzt, wenn es gespendet 
wird.

Nun, zur Ausführung einer 
solchen Arbeit erfordert es 

nicht einmal die Hälfte unserer 
Wahlberechtigten - für die De-
mokratie eine herbe Niederla-
ge. Aber später Kritik zu üben an 
den Beschlüssen, dafür gibt es 
wieder eine Mehrheit. Ich freue 
mich, dass es noch Mitbürger 

verloren. Zwei fachliche „Nobo-
dys“ stellten sich zur Wahl. Von 
den, nach der CDU, beiden stär-
ksten Parteien in der Gemein-
devertretung war weit und breit 
kein Kandidat oder keine Kan-
didatin zu erkennen. Das ist für 
diese beiden Parteien, die nun-

rausgefunden werden, welche 
Auswirkungen weitere Bauge-
biete in Sulzbach auf die beste-
hende Kanalisation hätten.

Die Beeinträchtigungen für 
Anwohner und Verkehrsteilneh-
mer halten sich laut Gemeinde 
„in sehr überschaubaren Gren-
zen“ und sollen ohne weitrei-
chende Sperrungen über die 
Bühne gehen. Die lokalen Hal-
tezeiten der Fahrzeuge wäh-
rend der notwendigen Arbeiten 
belaufen sich auf 30 bis 60 Mi-
nuten.  red

natürlich erst einmal der Auf-
trag an die Firma, die die Ar-
beiten durchführen sollen. 
Auch die müssen Planen. 
Meine Anfrage bei der Part-
eispitze der Grünen in Sulz-
bach konnte man mir keine 
Auskunft über einen erteil-
ten Auftrag geben, hat sich 
die Vorsitzende doch positiv 
darüber gefreut, dass dieses 
Thema endlich angesprochen 
wurde. Ich glaube, die Grü-
nen sind gar nicht so grün, 
wie sie tun. 

Tadeus Lawrecki, 
Sulzbach

gibt, die sich für die Gemeinde 
einsetzen, obwohl wenig Chan-
ce bestand zum Erfolg. Alleine 
die Wahlbeteiligung der Sulz-
bacher macht mich traurig

Manfred Liebold, 
Sulzbach 

mehr im Bund mitregieren, eine 
professionelle Armseligkeit oh-
negleichen. Man musste mehr 
erwarten können von SPD und 
Grünen als das große „Schwei-
gen der Lämmer”. 

Rolf Bär, 
Sulzbach

Blick in die Abwasserkanäle
Rundumcheck der Leitungen in Sulzbach dauert bis Ende Juni

Die Verlautbarungen aus der Kommunalpolitik sind ein freiwilliger Service des Sulzbacher Anzei-
gers. Für den Inhalt sind allein die Parteien und Gruppierungen bzw. die Unterzeichner verantwort-
lich. Der Verlag behält sich Kürzungen vor. Ein Anspruch auf Abdruck in der Rubrik besteht nicht

VERLAUTBARUNGEN AUS

DER KOMMUNALPOLITIK

Zum Thema „Mistelbewuchs“:

Zum Thema Bürgermeisterwahl: 

Zum Kommentar „In aller Stille“ in der Ausgabe vom 5. November:

„Wieder nur Blabla zu den sterbenden Bäumen“

„Traurige Wahlbeteiligung am vergangenen Sonntag“

„Professionelle Armseligkeit von SPD und Grünen“

Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leserbriefe geben 
ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn 
auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen 
Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an info@sulzbacher-
anzeiger.de.

LESERBRIEFE

Das Streben nach dem Thron in Sulzbach. So hat der Sulzbacher Eberhard Gauf 
seine Karikatur überschrieben, die sich mit dem Bürgermeisterwahlkampf und der neuerlichen „In-
thronisierung“ von Elmar Bociek befasst. Grafik: Gauf

mailto:info@sulzbacher-anzeiger.de
mailto:info@sulzbacher-anzeiger.de
mailto:info@sulzbacher-anzeiger.de
http://www.wm-aw.de
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Gitarre und ihre Stimme um 
ihr Publikum zu begeistern. So 
kennt man sie nicht nur in ihrer 
Heimat USA, auch hier in Euro-
pa war sie schon einige Male auf 
Tour, wo sie bereits einige Songs 
ihrer 2021 erschienenen EP „A 
Hundred Little Lives“ zum Be-
sten gegeben hat. 

Hayley Reardon hat mit ihrer 
letzten Single „If I Fall“ bereits 
einige Erfolge feiern können. 

dem Odenwald hat ein beein-
druckendes Repertoir aus whis-
kygetränktem Folk von den bri-
tischen Inseln und aus Amerika, 
stimmgewaltige Sea Shantys, 
Odenwälder Blues sowie einge-
henden Eigenkompositionen. 
Spielerisch verknüpfen die 
vier Multi-Instrumentalisten 
ihre unterschiedlichen musika-
lischen Wurzeln zu einem Klan-
gerlebnis der besonderen Art. 
Mit ihrem vierstimmigen Ge-
sang und den in die Füße ge-
henden Arrangements haben 
sie schon viele Zuschauer be-
geistert.

Als Vorgruppe stellen sich 
zwei alte Bekannte ein. Seba-
stian Barwinek aus Büdingen 

Mit der neuen Single „Child Of 
A Giver“ erzählt sie wieder eine 
ganz schöne, persönliche Ge-
schichte.

Die Gästezahl ist sehr be-
grenzt, um Abstandsregeln ein-
zuhalten. Es gilt die „3G“-Re-
gel“. Anmeldungen werden per 
E-Mail an info@wohnzimmer-
konzerte.info oder unter wohn-
zimmerkonzerte.info entgegen 
genommen. red

und Johannes Single aus Nür-
tingen. Zusammen deutsch-
landweit bekannt als das Folk-
Duo „The Hoodie Crows“ traten 
sie bereits 2015 bei einem der 
ersten „Folk for Benefi z“-Kon-
zerte auf.

Der Eintritt ist wie immer 
frei. Es wird jedoch um Spen-
den gebeten. Der Erlös der Ver-
anstaltung geht in vollem Um-
fang an den Förderverein der 
„Albrecht-Dürer Grundschule“ 
in Sossenheim. Um das Kon-
zert besuchen zu können, ist 
ein Nachweis gemäß der „2G-
Regel notwendig. Das heißt, 
nur genesene oder vollständig 
geimpfte Personen werden ein-
gelassen.  red

„Cowhide House Concerts“ 
lädt am Sonntag, 12. Dezem-
ber, zum Jahresabschluss-
konzert der Schwalbacher 
Wohnzimmerkonzerte ein.

Das Konzert fi ndet nachmit-
tags bei Tee, Kaffee und Plätz-
chen statt. Hayley Reardon ist 
bereits zum zweiten Mal zu Be-
such. Die talentierte Songwrite-
rin braucht nichts weiter als ihre 

Als der letzte Konzertabend 
im November 2019 schwung-
voll zu Ende ging, ahnte nie-
mand, dass es volle zwei Jahre 
bis zur nächsten Veranstaltung 
dauern würde. Umso mehr 
freuen sich die Organisatoren 
von „Folk for Benefi z“, nun end-
lich den elften Konzertabend 
ankündigen zu können.

Das Konzert fi ndet am Sams-
tag, 27. November, um 20 Uhr 
im Gemeindezentrum der 
Evangelischen Regenbogen-
gemeinde in der Westerwald-
straße 20 in Sossenheim statt. 
Mit der Band „Reelin´ TarKatz“ 
soll es in gewohnter Qualität 
weitergehen. Das Quartett aus 

310 dieser Tüten wurden ver-
kauft, REWE stockte die Akti-
on 2021 mit weiteren Lebens-
mitteln im Wert von gut 2.000 
Euro auf, darunter zwei Paletten 
Mehl. Für die Spende von rund 
3.700 Euro für die Kunden der 

Schwalbacher Tafel bedankten 
sich deren Leiterin der Tafel, Ju-
dith Grafe, und Bürgermeister 
Alexander Immisch. Die Tüten 
gefüllt hatten die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der REWE-
Filiale. red

Schon zum vierten Mal konn-
ten die Kunden der REWE-Filia-
le am Marktplatz zum Preis von 
jeweils fünf Euro Einkaufstüten 
gefüllt mit Lebensmitteln zugun-
sten der Schwalbacher Tafel er-
werben. 

Tafelleiterin Judith Grafe (3.v.l.) sowie die Fahrer Claus Gerhard (2.v.l.) und Peter Pfeifer (4.v.l.) 
nahmen die Tüten von Marktleiter Shpenzim Dervishi (2.v.r.) und seinem Team entgegen. Foto: mag

Adventliches im Wohnzimmer

Whiskygetränkter Folk von der Insel

„Cowhide House Concerts“ lädt zum Jahresabschlusskonzert

Wieder „Folk for Benefi z“-Konzert in Frankfurt-SossenheimREWE füllte Tüten für die Tafel
Schwalbacher Filiale spendete 3.700 Euro – 310 Tüten verkauft

0157-86 41 96 66
wwww. kosmetiklandschaft.de
info@kosmetiklandschaft.de

Schenken Sie sich selbst 
„ME-TIME“

Kosmetiklandschaft 
Inhaberin Melanie Steinert

IIm HH hohllweg 1100, SS lul bzbachh
06196-9 53 12 25

Buchen Sie Ihre Auszeit-Behandlung bestehend aus 
einer traumhaften Verwöhn-Gesichtsbehandlung
kombiniert mit luxuriösen Pflegekomplexen und 
eieinenerr WeWellllnenessss H-Hotot S-Stotonene R-Rücückekenmnmasassasagege iinn eieinenemm
wwunderbaren Ambiente für 149,00 Euro im
Dezember 2021 / Januar 2022.
99 Jahre „Traumhaft Schön“ wird ggefeiert !
Sichern Sie sich dieses Angebot am Samstag, dem
13.11.2021 von 12-14 Uhr, bbei mir persönlli hch im 
Kosmetikinstitut und Sie erhalten ein kleines 
Präsent. Buchen Sie gerne jederzeit auch Ihren
Termin pper Telefon oder E-Mail.

IIIIhIhIhrerere MMMelelelanananieieie SSSteteteinininerererttt

So unterstützen Sie uns Das bringen Sie mit

Mitarbeiter im Bestattungswesen 
(m/w/d) in Vollzeit 

Wir brauchen 
Verstärkung

Neue*r Mitarbeiter*in  
gesucht (m/w/d)

Wir suchen zum 01.01.2022 
eine*n Arzthelfer*in bzw. 

Krankenpfleger*in (m/w/d)  
auf 450 €-Basis  

einen Nachmittag in der Woche  
für Blutentnahmen, Infusionen  

und  Injektionen.  

Bitte bewerben Sie sich per Mail: 
office@der-naturheilpraktiker.de

Wir freuen uns darauf,  
Sie kennenzulernen.

Nebentätigkeit z.B. 
für Schüler, Rentner, 

Hausfrauen

Prospektverteildienst Malik  
06184 / 99 39 800

Wir suchen 
Austräger/innen  

für den

STELLENANGEBOTE
Als Theaterstück und als Film 

war „Das perfekte Geheimnis“ 
weltweit ein Riesenerfolg. Am 
Sonntag, 14. November, wird 
das Stück im Schwalbacher 
Bürgerhaus gezeigt.

Sieben Freunde - drei Paare 
und ein Single - spielen beim 

gemeinsamen Abendessen ein 
gefährliches Spiel: Jede Nach-
richt, die im Laufe des Abends 
auf den sieben Handys an-
kommt, wird laut vorgelesen, 
Bilder und Filmchen bekom-
men alle zu sehen. Sehr schnell 
zeigt sich: Jonglieren mit ent-
sicherten Handgranaten wäre 

auch nicht gefährlicher. Denn 
jede und jeder hat nicht nur ein 
öffentliches und ein privates 
Leben, sondern auch ein ge-
heimes.

Das Stück mit Saskia Valen-
cia, Lara Joy Körner und Ralf 
Komorr beginnt um 19.30 Uhr 
im großen Saal im Bürgerhaus. 
Tickets sind zum Preis von 20 
Euro ausschließlich in der Ge-
schäftsstelle der Kulturkreis 
Schwalbach GmbH im dortigen 
Rathaus erhältlich. Eine Abend-
kasse gibt es nicht.  red

RUND UM SULZBACH

Schauspielerin Saskia Valencia 
spielt eine der Hauptrollen in 
dem Stück.

„Das perfekte Geheimnis“
Gefährliches Smartphone-Experiment im Schwalbacher Bürgerhaus

Beim nächsten „Folk for Benefiz“-Konzert steht die Band „Reelin´ TarKatz“ auf der Bühne.  Foto: Veranstalter

Bereits zum sechsten Mal 
veranstaltet die Evangelische 
Friedenskirchengemein-
de Schwalbach am Sonntag, 
14. November, ihren Kreativ-
markt. 

Nach dem Gottesdienst, der 
um 10 Uhr in der Friedenskir-
che beginnt, werden wieder al-
lerlei leckere Köstlichkeiten und 
kreative Kostbarkeiten angebo-
ten. In der Zeit von 11 bis 16 Uhr 
stehen die Türen des Gemeinde-
hauses in der Bahnstraße 13 in 
Schwalbach offen, und die Aus-
stellerinnen laden zum Besuch 

ein. In den vergangenen Wo-
chen und Monaten ist wieder 
viel gewerkelt worden. Dabei 
sind schöne Dinge für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit ent-
standen, aber auch Nützliches 
und Originelles wird zu fi nden 
sein. Wie immer wird auch in 
diesem Jahr der Erlös wieder 
einem caritativen Zweck zufl ie-
ßen. 

Am Nachmittag wird die 
Spendenübergabe an die 

Schwalbacher Tafel sein, für 
die die Einnahmen aus dem vir-
tuellen Basar im vergangenen 
Jahr bestimmt sind.

Wegen der immer noch not-
wendigen Corona-Beschrän-
kungen wird es in diesem Jahr 
kein Café in der Kirche geben. 
Der Verkauf von Kuchen und 
Suppe zum Mitnehmen soll 
aber wie gewohnt stattfi nden. 
Für alle Besucherinnen und Be-
sucher gilt die „3G“-Regel.  red

Viel Nützliches und Originelles
Sechster Kreativmarkt in der evangelischen Friedenskirche

Wanderung am 
Vormittag

Zu einer Vormittagswande-
rung lädt die Wanderabteilung 
der TSG Sulzbach am Dienstag, 
16. November ein. 

Start ist um 11 Uhr am Bür-
gerzentrum in der Cretz-
schmarstraße. Von dort aus 
geht es in Richtung Schwal-
bach und zum Kronberger 
Hang. Dort wird im Restaurant 
„Taipan“ zum Mittagessen ein-
gekehrt. Danach darf jeder für 
sich entscheiden: entweder 
mit der S-Bahn oder zu Fuß 
zurück nach Sulzbach. Es ist 
ein Teilnahmebeitrag von drei 
Euro zu zahlen. Wanderwartin 
Adelheid van de Loo bittet um 
Anmeldung unter der Telefon-
nummer 06196/580298.  red

Cinema italiano
Am Montag, 15. November, 

fi ndet der erste Abend der Reihe 
„Cinema italiano“ im Kino Cas-
ablanca in Bad Soden statt. 

Einmal im Monat, immer 
montags, wird ein italienischer 
Film, in italienischer Sprache 
mit deutschen Untertiteln ge-
zeigt. Der erste Film heißt „Eu-
foria“ und startet um 20.15 Uhr. 
Es gilt die „2G“-Regel. Eine An-
meldung ist im Internet casab-
lanca-badsoden.de im Bereich 
„Events“ möglich.  red

mailto:info@wohnzimmer-konzerte.info
mailto:info@wohnzimmer-konzerte.info
mailto:info@wohnzimmer-konzerte.info
http://www.kosmetiklandschaft.de
mailto:info@kosmetiklandschaft.de
mailto:office@der-naturheilpraktiker.de
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Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr. 63/2021
Das Regierungspräsidium Darmstadt hat in seiner Funktion als
zuständige Planfeststellungsbehörde die Gemeinde Sulzbach
(Taunus) gebeten, folgenden Bekanntmachungstext zu veröf-
fentlichen:

Bekanntmachung
Planfeststellung gemäß §§ 28 ff. Personenbeförderungsge-
setz (PBefG) i.V.m. §§ 72  ff. Hessisches Verwaltungsverfah-
rensgesetz (HVwVfG); Neubau der Regionaltangente West –
Planfeststellungsabschnitt Mitte – vom Überführungsbau-
werk über den Sulzbach und die BAB 66 in Sulzbach (Taunus)
bis zur Einschleifung in die bestehende Eisenbahnstrecke
3683 bei Kelsterbach einschl. der notwendigen Folgemaß-
nahmen und der landschaftspflegerischen Kompensations-
maßnahmen in der Gemeinde Sulzbach, der Stadt Frankfurt
am Main (Gemarkungen Sossenheim, Unterliederbach,
Höchst, Schwanheim und Wald) und der Stadt Kelsterbach,
der trassenfernen Kompensationsmaßnahmen in der Ge-
meinde Sulzbach, der Stadt Frankfurt am Main (Bezirk 16
[Messe Europaviertel], Griesheim, Schwanheim, Fechen-
heim, Wald, Bockenheim und Rödelheim), der Stadt Kelster-
bach, der Stadt Langen und der Gemeinde Seeheim-Jugen-
heim (Gemarkung Ober-Beerbach) sowie einer Ökokonto-
maßnahme in der Stadt Bad Vilbel (Gemarkung Gronau)
hier: Anhörungsverfahren gem. §  29 Abs. 1a PBefG i.V.m.

§ 73 HVwVfG

Die Regionaltangente West Planungsgesellschaft mbH (RTW
GmbH) hat für die Regionaltangente West – Planfeststellungsab-
schnitt Mitte (PfA Mitte) – die Durchführung des Planfeststel-
lungsverfahrens beantragt. 
Die Regionaltangente West (RTW) ist eine neue tangentiale
Schienenverbindung im Orts- und Nachbarschaftsverkehr der
Metropolregion Frankfurt RheinMain zur Verbesserung des öf-
fentlichen Schienenpersonennahverkehrs durch die Verbindung
der westlichen Stadtteile der Stadt Frankfurt am Main sowie der
umliegenden Kreise, Städte und Gemeinden miteinander und un-
tereinander und zur besseren intermodalen Anbindung des Flug-
hafens Frankfurt am Main. 
Für die RTW sollen weitgehend vorhandene Strecken der Deut-
schen Bahn nach der Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung
(EBO) mitgenutzt werden. Darüber hinaus werden in Teilab-
schnitten neue Gleise für den Betrieb der RTW benötigt, die über-
wiegend nach der Straßenbahn-Bau- und Betriebsordnung (BO-
Strab), teilweise jedoch auch entsprechend der EBO errichtet und
mit den Bestandsstrecken verknüpft werden.
Die Linien des Vorhabens sollen zum einen von Bad Homburg 
(Linie 1) und zum anderen von Frankfurt/Praunheim-Gewerbe-
gebiet (Linie 2) jeweils über Eschborn, Frankfurt/Höchst, den
Flughafen-Regionalbahnhof, Frankfurt-Stadion und Neu-Isen-
burg-Bahnhof, von dort zum einen bis ins Wohngebiet Birken-
gewann der Stadt Neu-Isenburg und zum anderen zum Bahnhof
Dreieich-Buchschlag verlaufen. Für die Linie 2 ist zwischenzeit-
lich darüber hinaus vorgesehen, die zwei Fahrzeugeinheiten der
RTW im Bereich des Haltepunkts Dunantsiedlung zu trennen.
Eine Fahrzeugeinheit verkehrt weiter nach Bad Soden, die ande-
re nach Praunheim. In entgegengesetzter Richtung werden beide
Einheiten wieder zu einem Zug vereinigt. Für die Fahrbeziehun-
gen der RTW nach Bad Soden bedarf es keiner baulichen Anpas-
sungen an der bestehenden Eisenbahnstrecke 3640, so dass die-
ser Streckenabschnitt nicht Gegenstand der Planfeststellung ist.
Das Vorhaben wurde in insgesamt vier Planfeststellungsabschnit-
te unterteilt. Für jeden dieser Planfeststellungsabschnitte ist die
Durchführung eigenständiger Planfeststellungsverfahren vorge-
sehen. 
Der ca. 14 km lange PfA Mitte beginnt an der Grenze zum PfA
Nord vor dem Brückenbauwerk über die BAB 66 nördlich von
Sossenheim als zweigleisige Straßenbahnstrecke, bindet an-
schließend in die Bestandsstrecke 3640 ein und verkehrt bis zum
Bahnhof Höchst als Eisenbahn. Dabei ist von der Einschleifung in
die Bestandsstrecke 3640 bis vor der Eisenbahnüberführung
„Zuckschwerdtstraße“ ein zweigleisiger Ausbau vorgesehen. Im
Bahnhof Höchst verlässt die RTW den Bestand der Eisenbahn und
verkehrt im weiteren Verlauf über die Leunastraße und den In-
dustriepark Höchst bis zum Abzweig Kelsterbach als zweigleisige
Straßenbahn. Vor der Einschleifung in die bestehende Eisen-
bahnstrecke 3683 bei Kelsterbach findet ein erneuter System-
wechsel zur Eisenbahn statt. 
Die Planung sieht den Neubau der Haltepunkte „Frankfurt 
Dunantsiedlung“, „Höchst Stadtpark“, „Industriepark Ost“ und
„Industriepark Süd“ sowie den Umbau des bestehenden Halte-
punkts „Frankfurt Sossenheim“ und des Bahnhofs „Frankfurt
Höchst“ vor. Im Bereich der zweigleisigen Ausbaustrecke sind
Maßnahmen des aktiven Schallschutzes vorgesehen. Zur Kom-
pensation der Eingriffe in Natur und Landschaft sowie aus arten-
schutzrechtlichen Gründen sind diverse trassennahe und trassen-
ferne Kompensationsmaßnahmen geplant. Neben weiteren not-
wendigen Folgemaßnahmen an Anlagen Dritter erfordert die
Umsetzung der Planung insbesondere die Verlegung des Lieder-
baches im Bereich des Trogbauwerkes Tunnel Höchst und der
Leunastraße sowie den Abbruch der Gebäude Leunastraße 13
und 15 sowie Paulistraße 1. 
Für den PfA Mitte einschl. der notwendigen Folgemaßnahmen
und landschaftspflegerischen Kompensationsmaßnahmen wer-

den Grundstücke in den Gemarkungen Sulzbach der Gemeinde
Sulzbach, den Gemarkungen Sossenheim, Unterliederbach,
Höchst, Schwanheim, Wald, Bezirk 16 (Messe Europaviertel), 
Fechenheim, Bockenheim und Rödelheim der Stadt Frankfurt am
Main, der Gemarkung Kelsterbach der Stadt Kelsterbach, der Ge-
markung Langen der Stadt Langen sowie der Gemarkung Ober-
Beerbach der Gemeinde Seeheim-Jugenheim beansprucht.
Weitere Einzelheiten des Vorhabens sind aus den Planunterlagen
zu ersehen.
Das Vorhaben bedarf gem. § 28 ff. PBefG der Planfeststellung. Zu-
gleich besteht eine Verpflichtung zur Durchführung einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung gemäß § 3a des Gesetzes über die
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der vor dem 16. Mai
2017 geltenden Fassung, die unselbstständiger Teil des Planfest-
stellungsverfahrens ist. 
Zur Anhörung der Öffentlichkeit sind die Planunterlagen in der
Zeit vom

22. November 2021 bis einschließlich 21. Dezember 2021
auf der Homepage des Regierungspräsidiums Darmstadt
(https://rp-darmstadt.hessen.de – Rubrik: „Presse � Öffentliche
Bekanntmachungen � Verkehr � Straßen- und U-Bahnen“) ver-
öffentlicht.
Ergänzend dazu liegen die geänderten Planunterlagen in der Zeit
vom 22. November  2021 bis einschließlich 21. Dezember  2021
bei Gemeinde Sulzbach (Taunus), Hauptstraße 11, 65843 Sulz-
bach (Taunus), im Foyer des Rathauses (Erdgeschoss) während
der Dienststunden Montag bis Freitag von 07:30 bis 12:30 Uhr,
Dienstag von 13:30 bis 18:00 Uhr sowie Mittwoch und Donners-
tag von 13:30 bis 16:00 Uhr unter Beachtung der jeweils gültigen
allgemeinen Abstands- und Hygienevorschriften zur allgemeinen
Einsichtnahme aus. Aufgrund der COVID-19-Pandemie ist nicht
auszuschließen, dass es während des Auslegungszeitraums zu
Änderungen kommt, so dass empfohlen wird, die Zugangsrege-
lungen zum Rathaus tagesaktuell zu prüfen. Vor diesem Hinter-
grund bietet die Gemeinde Sulzbach (Taunus) die Möglichkeit,
über die zentrale Rufnummer 0 6196 / 70 21- 0 telefonisch einen
Termin zur Einsichtnahme in die Planunterlagen zu vereinbaren.

1. Alle, deren Belange durch die Änderungen des Vorhabens be-
rührt werden, können sich bis zum 14. Februar 2022 (maß-
geblich ist der Tag des Eingangs, nicht das Datum des Post-
stempels) bei dem Regierungspräsidium Darmstadt (Anhö-
rungsbehörde), Dezernat III 33.1, Wilhelminenstraße 1– 3,
64283 Darmstadt (Postanschrift: Regierungspräsidium
Darmstadt, 64278 Darmstadt) oder bei den Städten Frank-
furt am Main und Kelsterbach sowie den Gemeinden Sulz-
bach (Taunus) und Seeheim-Jugenheim schriftlich oder zur
Niederschrift äußern und Einwendungen erheben (Äuße-
rungsfrist). 
Für die Erklärung zur Niederschrift ist bei dem Regierungs-
präsidium Darmstadt eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 0 61 5112 - 5501 erfor-
derlich. Bei der Gemeinde Sulzbach empfiehlt sich ebenfalls
eine vorherige telefonische Terminvereinbarung unter der
Telefonnummer 0 6196 / 70 21- 0. Unbeschadet dessen gel-
ten die Ausführungen zur Auslegung des Plans (s.o.) entspre-
chend. 
Äußerungen und Einwendungen müssen Namen und An-
schrift lesbar enthalten, den geltend gemachten Belang und
das Maß der befürchteten Beeinträchtigungen erkennen las-
sen und unterschrieben sein. E-Mails ohne qualifizierte elek-
tronische Signatur erfüllen das Schriftformerfordernis nicht. 
Bei der Beeinträchtigung von Grundeigentum sollte die je-
weilige Flur, Flurstücksnummer und Gemarkung der betrof-
fenen Grundstücke angegeben werden.
Mit Ablauf der Äußerungsfrist sind Einwendungen und Äu-
ßerungen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln
beruhen, für die Dauer des Verwaltungsverfahrens ausge-
schlossen (§ 21 Abs. 4 UVPG). Die Äußerungsfrist gilt auch
für solche Einwendungen, die sich nicht auf die Umweltaus-
wirkungen des geänderten Vorhabens beziehen (§ 21 Abs. 5
UVPG) und für Stellungnahmen der Vereinigungen (§  7
Abs. 4 Umweltrechtsbehelfsgesetz).
Bei Eingaben, die von mehr als 50 Personen auf Unter-
schriftslisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter
gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige
Eingaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen
Seite ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und Anschrift als
Vertreter der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. Andern-
falls können diese Eingaben unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass die im Zuge der frühen Öf-
fentlichkeitsbeteiligung nach §  25 Abs. 3 HVwVfG einge-
reichten Äußerungen für das Anhörungsverfahren keine Gel-
tung entfalten, sondern erneut vorgebracht werden müssen.

2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benach-
richtigung der Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 S. 5 HVwVfG.

3. Die Anhörungsbehörde kann von einer Erörterung der recht-
zeitig erhobenen Stellungnahmen und Einwendungen abse-
hen (§ 29 Abs. 1a PBefG).
Sie kann statt eines Erörterungstermins eine Online-Konsul-
tation durchführen oder diese mit Einverständnis der Betei-
ligten durch eine Telefon- oder Videokonferenz ersetzen (§ 5
Planungssicherstellungsgesetz).
Findet ein Erörterungstermin oder eine Online-Konsultation

statt, werden diese ortsüblich bekannt gemacht werden. Ferner
werden diejenigen, die sich rechtzeitig geäußert oder Einwen-
dungen erhoben haben, bzw. bei gleichförmigen Einwendungen
die Vertreterin oder der Vertreter, von dem Termin bzw. der On-
line-Konsultation gesondert benachrichtigt (§ 17 HVwVfG). Sind
mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so können diese
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden.

Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich.
Die Bevollmächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht
nachzuweisen, die zu den Akten der Anhörungsbehörde zu
geben ist.
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin
kann auch ohne ihn verhandelt werden. 
Der Erörterungstermin und die Online-Konsultation sind
nicht öffentlich.

4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, die Einreichung
von Äußerungen, Einwendungen und Stellungnahmen, die
Teilnahme an einem Erörterungstermin, einer Online-Kon-
sultation oder einer Telefon- oder Videokonferenz und durch
Vertreterbestellung entstehende Kosten werden nicht erstat-
tet.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Plan-
feststellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden
nicht in dem Erörterungstermin, sondern in einem gesonder-
ten Entschädigungsverfahren behandelt.

6. Über die Äußerungen, Einwendungen und Stellungnahmen
wird nach Abschluss des Anhörungsverfahrens durch die
Planfeststellungsbehörde entschieden. Die Zustellung der
Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an diejenigen,
die sich geäußert, Einwendungen erhoben oder eine Stel-
lungnahme abgegeben haben, kann durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustellun-
gen vorzunehmen sind.

7. Mit dem Beginn der Veröffentlichung des geänderten Planes
im Internet auf der oben genannten Homepage des Regie-
rungspräsidiums Darmstadt dürfen auf den von der Planung
betroffenen Flächen bis zu ihrer Inanspruchnahme wesent-
lich wertsteigernde oder die geplanten Baumaßnahmen er-
heblich erschwerende Veränderungen nicht vorgenommen
werden; vielmehr treten die Beschränkungen des §  28a
Abs. 1 PBefG (Veränderungssperre) in Kraft. Darüber hinaus
steht der Vorhabenträgerin ab diesem Zeitpunkt ein Vor-
kaufsrecht an den von dem Plan betroffenen Flächen zu
(§ 28a Abs. 3 PBefG).

8. Da das Vorhaben UVP-pflichtig ist, wird darauf hingewiesen,
dass
• die Umweltverträglichkeitsprüfung gem. § 74 Abs. 2 Nr. 1

UVPG  nach der Fassung des Gesetzes, die vor dem 16. Mai
2017 galt (im Folgenden: a. F.), zu Ende zu führen ist, da
das Verfahren zur Unterrichtung über die voraussichtlich
beizubringenden Unterlagen in der bis dahin geltenden
Fassung des § 5 Abs. 1 UVPG eingeleitet wurde, 

• die für das Verfahren und die Entscheidung über die Zuläs-
sigkeit des Vorhabens zuständige Behörde das Regierungs-
präsidium Darmstadt ist,

• über die Zulässigkeit des Vorhabens durch Planfeststel-
lungsbeschluss entschieden werden wird,

• die ausgelegten Planunterlagen die nach § 6 Abs. 3 UVPG
a. F. notwendigen Angaben enthalten und

• die Anhörung zu den veröffentlichten Planunterlagen auch
die Einbeziehung der Öffentlichkeit zu den Umweltauswir-
kungen des Vorhabens gemäß § 9 Abs. 1 UVPG a. F. ist.

9. Bei dem UVP-pflichtigen Vorhaben werden gem. § 9 Abs. 1b
UVPG a. F. die Unterlagen nach § 6 UVPG a. F. sowie die ent-
scheidungserheblichen Berichte und Empfehlungen zur Ein-
sicht für die Öffentlichkeit im Rahmen des Beteiligungsver-
fahrens im Internet veröffentlicht werden. Dabei handelt es
sich insbesondere um folgende im Inhaltsverzeichnis der
Planfeststellungsunterlagen aufgeführten Unterlagen:
• Anlage 1.1: Erläuterungsbericht einschl. allgemein ver-

ständlicher, nicht-technischer Zusammenfassung der Um-
weltauswirkungen des Vorhabens,

• Anlage 18: Hydrologisches Gutachten / Antrag auf was-
serrechtliche Erlaubnis, 

• Anlage 19: Umweltfachliche Unterlagen (Umweltverträg-
lichkeitsstudie mit integriertem landschaftspflegerischem
Begleitplan, Arten schutzrechtlicher Fachbeitrag, FFH-
Verträglichkeitsuntersuchungen Schwanheimer Wald und
Schwanheimer Düne, landwirtschaftliche Betroffenheits-
analyse, Lichtimmissions-Gutachten, Staubgutachten, Hy-
draulische Bewertung Umbau Absturztreppe Sulzbach, Ab-
weichungsprüfung FFH-Gebiet Schwanheimer Wald),

• Anlage 20: Schwingungs- und schalltechnische Untersu-
chungen,

• Anlage 21: Geotechnische Gutachten,
• Anlage 22: Gutachten zur elektromagnetischen Verträg-

lichkeit,
• Anlage 23: Seveso-Gutachten,
• Anlage 24: Zuwegungs- und Rettungskonzept,
• Anlage 25: Kampfmittel,
• Anlage 26: Betriebskonzept,
• Anlage 27: Verkehrsprognose.

https://rp-darmstadt.hessen.de%E2%80%93Rubrik:%E2%80%9EPresse%02%C3%96ffentlicheBekanntmachungen%02Verkehr%02Stra%C3%9Fen-undU-Bahnen%E2%80%9C
https://rp-darmstadt.hessen.de%E2%80%93Rubrik:%E2%80%9EPresse%02%C3%96ffentlicheBekanntmachungen%02Verkehr%02Stra%C3%9Fen-undU-Bahnen%E2%80%9C
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Amtliche
Bekanntmachungen

Die Gemeinde Sulzbach (Tau-
nus) gedenkt am Volkstrauer-
tag, Sonntag, 14. November
2021, traditionell der Opfer von
Krieg und Gewalt und lädt alle
Bürgerinnen und Bürger zu ei-
nem gemeinsamen Gang zum
Ehrenmal vor der katholischen
Kirche ein. Treffpunkt: 11:15
Uhr vor dem Rathaus, Haupt-
straße 11.

Dort erfolgt im Anschluss an
die Begrüßung durch Bürger-
meister Elmar Bociek und das
vom Trompeter David Tasa dar-
gebotene geistliche Musikstück
„Verleih uns Frieden gnädiglich“
die Niederlegung zweier Krän-
ze, welche der Freundeskreis für
Kirchenmusik in Sulzbach (Tau-
nus) e.V. und die Gemeinde bei-
steuern. Auf diese Weise bekun-
den die Beteiligten ihren Willen

zum Frieden und zur Versöh-
nung. Dies stellt eine Absage an
alle Gewalt dar.

Danach intoniert David Tasa
das Musikstück „Amazing gra-
ze“. Vor dem Schlusswort des
Bürgermeisters Elmar Bociek
und dem damit verbundenen
Dank an alle Beteiligten trägt
Reinhild Bähr, Vorstandsmit-
glied der Evangelischen Kir-
chengemeinde Sulzbach, die
Versöhnungslitanei von Coven-
try vor.

Im stillen Gedenken demon-
strieren alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer ihre Solidarität
mit den Opfern und Leidtragen-
den von Gewalt und Krieg – 
vornehmlich mit jenen, welche
die letzte Ruhestätte ihrer An-
gehörigen nicht besuchen kön-
nen.

Gemeinsamer Gang zum Ehrenmal
Volkstrauertag 2021 in Sulzbach

10. Die Planunterlagen und die ortsüblichen Bekanntmachun-
gen werden über die Homepage des Regierungspräsidiums
Darmstadt (https://rp-darmstadt.hessen.de – Rubrik: „Pres-
se � Öffentliche Bekanntmachungen � Verkehr � Straßen-
und U-Bahnen“) und das UVP-Portal des Landes Hessen
(https://www.uvp-verbund.de/he) zugänglich gemacht.

Regierungspräsidium Darmstadt
Wilhelminenstraße 1– 3, 64283 Darmstadt
III 33.1-66 e 03.02/2-2020/1

Sulzbach (Taunus), 08. November 2021
Der Gemeindevorstand:
Elmar Bociek
Bürgermeister

Bekanntmachung Nr. 64/2021
Bekanntgabe

des endgültigen Wahlergebnisses der Direktwahl
des Bürgermeisters

in der Gemeinde Sulzbach (Taunus) vom 07.11.2021
Der Wahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am Montag,
08. November 2021, das endgültige Wahlergebnis der Direktwahl
ermittelt und folgende Feststellungen getroffen:
1. Zahl der Wahlberechtigten 6.994
2. Zahl der Wählerinnen und Wähler 3.450
3. Zahl der gültigen Stimmen 3.410
4. Zahl der ungültigen Stimmen 40
Die Zahlen der für die einzelnen Bewerber abgegebenen gültigen
Stimmen verteilen sich wie folgt:

lfd. Nr. Name, Rufname Träger des Stimmen %
Wahlvorschlages

D1 Bociek, Elmar CDU 1.960 57,48
D2 Kurzke, David 148 04,34
D3 Weber, Oliver 1.302 38,18

Nach § 39 Abs. 1a Satz 3 Hessische Gemeindeordnung (HGO) ist
gewählt, wer mehr als die Hälfte der gültigen abgegebenen Stim-
men erhalten hat. 
Demnach ist der Bewerber Elmar Bociek, CDU, zum Bürgermeis-
ter der Gemeinde Sulzbach (Taunus) gewählt. Die Amtszeit be-
ginnt am 01. Mai 2022.
Einsprüche gegen die Gültigkeit der Wahl kann erheben:
• jede Bewerberin oder jeder Bewerber, die oder der an der Wahl

teilgenommen hat
• jede Bewerberin oder jeder Bewerber eines zurückgewiesenen

Wahlvorschlags,
• jede und jeder Wahlberechtigte des Wahlkreises, die oder der

die Verletzung der eigenen Rechte geltend macht,
• jede und jeder Wahlberechtigte, wenn ihn eins von Hundert

der Wahlberechtigten unterstützen.
Der Einspruch ist binnen einer Ausschlussfrist von zwei Wochen
von dem Tag dieser Bekanntmachung an schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei mir einzureichen und innerhalb der Einspruchsfrist
im Einzelnen zu begründen; nach Ablauf der Einspruchsfrist kön-
nen weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht wer-
den (§ 49 i.V.m. § 25 Kommunalwahlgesetz).

Sulzbach (Taunus), 09. November 2021
Christine Meißner
Gemeindewahlleiterin

Am 13. und 14. November
2021 nimmt sich die Straßen-
verkehrsbehörde Hessen Mobil
der Beseitigung von Schadstel-
len im Bereich der K802 in Sulz-
bach (Taunus) an – und zwar in
der Hauptstraße zwischen Stau-
fenstraße und Am Laubach. Die-
se Maßnahme führt im genann-
ten Abschnitt voraussichtlich 
an beiden Wochenendtagen zu
Vollsperrungen.

Am Samstag, 13. November
2021, bleibt die ungehinderte
An- und Abfahrt zum Getränke-
markt in der Hauptstraße 104/
Ecke Staufenstraße und zur
Achenbach Delikatessen-Manu-
faktur in der Hauptstraße 106
gewährleistet, da die Ausbesse-
rungsarbeiten im näher an der
Straße Am Laubach gelegenen
hinteren Teil des betroffenen
Abschnitts beginnen.

Verkehrsteilnehmerinnenund
-teilnehmer, die Richtung Bad
Soden fahren wollen, werden
über zwei Routen dorthin um-
geleitet:

1) von Schwalbach oder dem
Sulzbacher Ortskern kom-
mend entlang der Limes-

spange auf der L3014 und
dann via L3266 auf die
Königsteiner Straße

oder
2) nach der S-Bahn-Überfüh-

rung in der Hauptstraße
direkt rechts in die Stau-
fenstraße und über die
Straßen Am Sportplatz
und Am Laubach direkt
wieder in die Hauptstraße
und anschließend weiter
auf der Sulzbacher Straße.

Verkehrsteilnehmerinnenund
-teilnehmer, denen die Vollsper-
rung den gewohnten Weg über
die Hauptstraße und L3014
nach Schwalbach verwehrt, fol-
gen der Hauptstraße und Sulz-
bacher Straße bis zum Bad So-
dener Kreisel in der König-
steiner Straße, um dann via
L3266 und L3014 Richtung
Schwalbach zu gelangen.

Die Gemeinde Sulzbach (Tau-
nus) bittet auch im Namen der
Straßenverkehrsbehörde Hes-
sen Mobil um Verständnis für
die sich vermutlich über zwei
Wochenendtage erstreckenden
verkehrlichen Unannehmlich-
keiten.

Hessen Mobil beseitigt Schadstellen
am 13. und 14. November 2021
Vollsperrung auf der Hauptstraße
zwischen Staufenstraße und Am Laubach

Das im Sulzbacher Bürger-
zentrum „Frankfurter Hof“ an-
sässige Internetcafé öffnet
nach vorübergehender perso-
nalbedingter Unterbrechung ab
Dienstag, 16.November 2021,
wieder seine Pforten. Ab dann
steht IT-Experte Willi Brinkert
Gästen, die ihr Anwendungs-
spektrum rund um PC, Laptop
oder Internet erweitern wollen,
zweimal wöchentlich mit Rat,
Tat und Geduld zur Seite:
dienstags von 09:00 bis 12:00

Uhr und donnerstags von
16:00 bis 19:00 Uhr. Nach Ab-
sprache erteilt Willi Brinkert 
(E-Mailkontaktadresse internet-
café65843@web.de) bei akuten
oder unaufschiebbaren Frage-
stellungen auch außerhalb der
üblichen Öffnungszeiten fach-
liche Auskunft.

Das Nutzungsentgelt wird im
15-Minuten-Takt mit je 0,50
Euro abgerechnet, zusätzlich
sind die Materialkosten (Papier)
für Druckausgaben zu erstatten.

Internetcafé empfängt
ab16. November 2021wieder Gäste

Im Rahmen der regelmäßig
stattfindenden Europäischen
Woche zur Abfallvermeidung
(diesjähriges Motto „Wir ge-
meinsam für weniger Abfall –
unsere Gemeinschaft für mehr
Nachhaltigkeit!“), die vom 20.
bis 26. November 2021 läuft,
leistet die Gemeinde Sulzbach
(Taunus) auch an diesen Tagen
ihren Beitrag zum Umwelt-
schutz. An den zentralen Sam-
melstellen im Gemeindegebiet

(Bürgerzentrum, Eichwaldhal-
le, Rathaus) stehen Behälter zur
Entsorgung von Zigarettenkip-
pen bereit.

Die Gemeinde befürwortet
diese Sammelaktion und wirkt
aktiv daran mit, einen gewissen-
haften Umgang mit Natur und
Umwelt vorzuleben. Alle Bürge-
rinnen und Bürger dürfen sich
im genannten Zeitraum daran
beteiligen, die Umwelt zu hegen
und zu pflegen.

Gezielte Entsorgung von Zigarettenkippen
Sammelaktion der Europäischen Woche zur aktiven Abfallvermeidung
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Eifrig dabei waren die Schülerinnen und Schüler der Cretz-
schmar-Schule bei ihrem Sponsorenlauf durch den Heinrich-
Kleber-Park. Foto: privat

Rennen für den
„Trommelzauber“
Sponsorenlauf an der Cretzschmar-Schule

Rund 300 Kinder der Cretz-
schmar-Schule nahmen im
Oktober am diesjährigen
Sponsorenlauf teil, der vom
Förderverein der Schule aus-
gerichtet wurde. 

Dafür hatten die Kinder mit
ihren Sponsoren, wie beispiels-
weise ihren Eltern oder Groß-
eltern, Sponsorenverträge ab-
geschlossen und erhielten für
jede gelaufene Runde einen
vereinbarten Betrag, der dem
Förderverein gespendet wird.
Diese Spenden dienen dazu,
die Schule bei Projekten und
Anschaffungen für den Schul-
betrieb finanziell zu unterstüt-
zen.

Insgesamt 13 Klassen gingen
in ihren Sportstunden mit Un-
terstützung der Lehrerinnen
und einigen Helfer-Eltern im
Heinrich-Kleber-Park an den
Start. Die Kinder waren sehr

motiviert, ging es doch darum,
den „Trommelzauber“ zu finan-
zieren. Bei dieser Projektwoche
gehen die Kinder auf eine
Trommelreise und erleben afri-
kanische Rhythmen, Lieder
und Gesänge.

Insgesamt wurden mehr als
3.400 Runden à 300 Meter ge-
laufen – im Schnitt 13 Runden
pro Kind. Die Sponsoren waren
sehr großzügig, so dass der
„Trommelzauber“ im nächsten
Sommer stattfinden kann. Da-
rüber hinaus können weitere
Projekte der Cretzschmar-
Schule durch den Förderverein
finanziell unterstützt werden.

Alle Kinder erhielten für ihre
sportlichen Leistungen Urkun-
den. Pro Jahrgang wurden die
Klassen mit den meisten Run-
den geehrt und die Wanderpo-
kale der Jahrgänge erhielten
eine neue „Heimat“ – bis zum
nächsten Sponsorenlauf. red

https://rp-darmstadt.hessen.de%E2%80%93Rubrik:%E2%80%9EPres-se%02%C3%96ffentlicheBekanntmachungen%02Verkehr%02Stra%C3%9Fen-undU-Bahnen%E2%80%9C
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Sammler kauft
Pelze, Nerze aller Art,  

Kleidung, Näh- und Schreib-
maschinen, Schallplatten, 
Bücher, Puppen, Bilder, 

Goldschmuck, Alt-, Bruch- 
und Zahngold, Silber aller Art, 
Bernstein, Zinn, Antiquitäten, 

Münzen, Porzellan, Uhren, 
Bleikristall, Vasen, Mode-

schmuck, Teppiche,  
Perücken, Krüge, Leder- 

taschen, Gardinen, Möbel, 
Orden, Ferngläser,  

komplette Nachlässe. Auch 
Wohnungsauflösungen.

Kostenlose Beratung und  
Werteinschätzung. Zahle bar 

vor Ort. Täglich von 7 Uhr bis 
21.30 Uhr  

Tel. 069/20168617

Ratgeber WeinRatgeber Wein
–  ANZEIGEN –

men in den Beeren während der 
warmen Herbsttage und kühlen 
Nächte besonders gut ausge-
prägt werden konnten. Entspre-
chend fruchtbetont präsentieren 
sich die 2021er-Weine. Sie fallen 
zudem deutlich schlanker aus, 
als in den letzten sehr warmen 
Jahren und bringen eine frische, 
animierende Fruchtsäure mit.

Die Ertragssituation gestal-
tet sich in diesem Jahr regi-
onal sehr unterschiedlich. Je 
nach den mikroklimatischen 
Bedingungen und dem Erfolg 
der Pfl anzenschutzmaßnah-
men reichen die Erntemengen 
innerhalb eines Anbaugebietes 

ser, Krankenhauskonzerne und 
Pfl egeeinrichtungen. Darüber 
hinaus war er als Gutachter 
tätig. 

Seit 2016 führt der 70-jährige 
Schwalbacher den Aufsichtsrat 
der Kliniken Frankfurt-Main-
Taunus, zu dem die Kranken-
häuser in Bad Soden, Hofheim 
und Frankfurt-Höchst gehören. 

Auch wenn die nach wie vor 
von den Folgen der Corona-Pan-
demie geprägte aktuelle Lage 
der ganzen Branche schwierige 
Rahmenbedingungen beschert, 
sieht der Aufsichtsratsvorsit-

von „extrem gering“ bis hin zu 
„außerordentlich gut“.

Auch unter den Anbaugebieten 
sind die Ertragsdifferenzen re-
lativ hoch. So erwartet man am 
Mittelrhein und in Franken sehr 
gute Erträge, die rund ein Drittel 
beziehungsweise zwölf Prozent 
über dem langjährigen Mittel 
liegen. In Baden dagegen haben 
Spätfröste vor allem im Süden 
des Gebiets für größere Ertrags-
ausfälle gesorgt, sodass für das 
Anbaugebiet ein Ertragsminus 
von 20 Prozent im Vergleich zum 
Durchschnitt der vergangenen 
zehn Jahre erwartet wird. Min-
dererträge von 15 und zehn Pro-
zent werden auch aus Saale-Un-
strut und von der Nahe gemeldet.

In den übrigen deutschen 
Weinbaugebieten rechnet man 
mit Weinmosterntemengen, die 
sich in etwa auf dem Niveau des 
jeweiligen Durchschnittsertrags 
bewegen. Dabei freuen sich die 
Württemberger Weingärtner 
über einen Durchschnittsertrag, 
der trotz Spätfrost- und Hagel-
schäden deutlich über der außer-
ordentlich kleinen 2020er-Ernte 
liegt. Gleiches gilt auch für die 
Erzeuger von der Ahr, die dank 
der großen Hilfsbereitschaft und 
Solidarität von unzähligen Frei-
willigen eine geschätzte Ernte-
menge von 39.000 Hektolitern 
einbringen konnten.  pr

zende die Kliniken auf einem 
guten Weg. „Konzeptionell ist 
der Verbund für den abseh-
baren weiteren Strukturwan-
del im Gesundheitssystem zu-
kunftsorientiert aufgestellt.“ 

Die Geschäftsführung sei auf 
einem „klaren Kurs der Kon-
solidierung“ an vielen Stellen 
bereits gut vorangekommen. 
Durch dieses forcierte Mitei-
nander und Aufeinanderzuge-
hen könne der Verbund seine 
Stärke beweisen, seine Position 
ausbauen und seine Zukunft si-
chern.  red

2021 war kein einfaches Jahr 
für die Weinerzeuger in den 13 
deutschen Weinbaugebieten. 
Dennoch ist der aktuelle Wein-
jahrgang aus qualitativer Sicht 
nach Aussagen des Deutschen 
Weininstituts (DWI) als gut ein-
zustufen. Die geschätzte Ernte-
menge liegt mit bundesweit 8,7 
Millionen Hektolitern nur leicht 
unter dem langjährigen Mittel.

„Die Winzerinnen und Winzer 
haben in diesem Jahr alles ge-
geben und die großen Heraus-
forderungen, die insbesondere 
die vielen Niederschläge mit 
sich brachten, weitgehend gut 
gemeistert“, erklärte DWI-Ge-
schäftsführerin Monika Reule. 
Nach aufwändigen Pfl anzen-
schutzmaßnahmen im Sommer 
hielt der hohe Arbeitsaufwand 
in den Weinbergen bis zur rela-
tiv spät einsetzenden Weinlese 
an. Um gesundes Lesegut zu er-
halten und die Trauben in den 
Genuss einer möglichst langen 
Reife kommen zu lassen, war 
viel Selektionsarbeit und auch 
Geduld gefragt. Bei den später 
reifenden Sorten wie dem Ries-
ling dauerte die Lese bis Ende 
Oktober und wird bei einigen 
Betrieben noch in den Novem-
ber hineinreichen.

Die spätere Lese dieses Jahres 
hatte den Vorteil, dass die Aro-

Der Schwalbacher Harald 
Schmidt ist für weitere fünf 
Jahre als Vorsitzender des 
Aufsichtsrates der Kliniken 
Frankfurt-Main-Taunus wie-
dergewählt worden. 

Harald Schmidt ist Wirt-
schaftsprüfer und Steuerbera-
ter. Er verfügt über eine mehr 
als 30-jährige Erfahrung im 
Gesundheitswesen. So leitete 
er den Gesundheitssektor bei 
der Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft PWC. Dort betreute 
er bundesweit Krankenhäu-

Der Weinjahrgang 2021 hat in 
Deutschland gute Qualitäten 
und eine leicht unterdurch-
schnittliche Erntemenge her-
vorgebracht.  Foto: DWI

Im Angebot sind im Ba-
dischen Weinhaus Werner die 
Produkte von 23 badischen und 
5 württembergischen Winzer-
genossenschaften. Insgesamt 
sind ständig mehr als 2.500 
verschiedene Weine, Sekte und 
Brände auf Lager. Bis zum 4. 
Dezember läuft noch das dies-
jährige Weihnachtsangebot. 
Sebastian Wengenroth: „Insge-
samt verkaufen wir im Rahmen 
der Aktion 90 Weine zu redu-
zierten Preisen.“ 

Ab einer Bestellung von 36 
Flaschen aus dem gesamten Sor-
timent ist die Lieferung im Rah-
men der Aktion versandkosten-
frei. Bei kleineren Bestellungen 
werden lediglich 7,90 Euro Ver-
sandkosten berechnet. Natürlich 
wird der Wein ab einer Bestel-
lung von 18 Flaschen vom Ba-
dischen Weinhaus selbst angelie-
fert und auf Wunsch dabei direkt 
in den Keller getragen. 

Alle Angebotsweine können 
donnerstags und freitags von 
9 bis 18 Uhr und samstags von 
10 bis 13 Uhr am Weinverkaufs-
stand vor dem Ladengeschäft im 
Freien probiert werden. 

Im Badischen Weinhaus 
wird aber auch fündig, wer den 

Weingenuss mit passenden re-
gionalen Spezialitäten ver-
binden will. Im Angebot sind 
neben „Badischem Schäufele“ 
seit einiger Zeit auch Speziali-
täten wie Schwarzwälder Do-
senwurst. Das Angebot reicht 
von der „Schwarzwälder Ves-
perscheibe“ bis zur Kirsch-
wassersalami. Probieren lohnt 
sich pr

Badisches Weinhaus Werner
Höchster Straße 96
65835 Liederbach

Telefon 069/30858030
Fax 069/30858031

info@weinhaus-werner.de
www.weinhaus-werner.de

Zu einem guten Essen gehört 
ein guter Wein. Mit die besten 
Weine in Deutschland stam-
men aus Baden. Das Badische 
Weinhaus Werner aus Lieder-
bach liefert sie direkt in den 
heimischen Keller.

Auch in Zeiten der Corona-
Pandemie können im Badischen 
Weinhaus weiter Weine aus ganz 
Baden und Württemberg, zum 
Beispiel aus dem Markgräfl erland, 
vom Kaiserstuhl, aus der Ortenau 
oder aus der Bodensee-Region zu 
Winzerpreisen gekauft und ab-
geholt werden. Möglich machen 
das der gut sortierte Internetshop 
unter weinhaus-werner.de und 
die Bestellung per Telefon, Fax 
und E-Mail. Wer sich nicht so gut 
mit badischem Wein auskennt, 
kann sich auch beraten lassen. 
„Unsere Mitarbeiter nehmen sich 
auch am Telefon viel Zeit, um die 
richtigen Weine für unsere Kun-
den zu fi nden“, erläutert Inhaber 
Sebastian Wengenroth.

Am Ende steht dann eine  kon-
taktarme und zügige Verkaufsab-
wicklung. Zum Service gehört es 
zum Beispiel, dass der Wein bei 
Abholern direkt ins Auto geladen 
wird. 

Das Badische Weinhaus in Liederbach ist ein Paradies für Weinfreunde. Mehr als 2.500 Flaschen sind dort 
immer auf Lager und können – derzeit nur im Freien – probiert werden.  Foto: Badisches Weinhaus Werner

Fruchtbetonter Weinjahrgang
2021 brachte den Winzern geringere Mengen bei guter Qualität 

Weihnachtsaktion im Badischen Weinhaus läuft bis 4. Dezember

Gute Tropfen auf Bestellung

Demnächst beginnen die 
Bauarbeiten für die Erweite-
rung des Landratsamtes in 
Hofheim. Wie Landrat Micha-
el Cyriax beim symbolischen 
ersten Spatenstich in Anwe-
senheit zahlreicher Gäste aus 
Politik, Verwaltung, der Kom-
mune und der Nachbarschaft 
sagte, werde das Vorhaben 
jetzt bis Ende 2023 so zügig wie 
möglich realisiert. 

In Verbindung mit dem Park, 
der ebenfalls rund um die Erwei-
terung wiederhergestellt werde, 
sei „eine auch optisch anspre-
chende Ensemblelösung für das 
Gelände gefunden worden“. 
In das Vorhaben investiert der 
Kreis rund 33 Millionen Euro.

Wie Cyriax erläutert, soll 
das Landratsamt im Nordwe-
sten des Areals um ein zweistö-
ckiges Gebäude mit ebenfalls 
zweistöckigem aufgesetzten 
Akzentbau erweitert werden. 
Das Gebäude solle begrünt und 
mit einer Photovoltaikanlage 
ausgestattet werden. Im Haus 
selbst werde eine „völlig neue, 
moderne Bürowelt“ entstehen. 
Nötig sei die Erweiterung, um 
Platz für zusätzliche Aufgaben 
und für Personal zu schaffen, 

dass aus dem Verwaltungszen-
trum im „Kastengrund“ in Hat-
tersheim nach Hofheim ver-
legt wird. Das dortige Gelände 
wurde zwischenzeitlich vom 
Kreis verkauft, aus einem Teil 
des Erlöses soll die Erweiterung 
des Landratsamtes fi nanziert 
werden. Zugleich werde das 
künftige Gebäude genutzt, um 
Arbeitseinheiten und Arbeitsab-
läufe am Verwaltungssitz insge-
samt weiterzuentwickeln.

Die Erdarbeiten sollen in den 
kommenden Tagen starten. Sie 
dauern bis voraussichtlich Ende 
des Jahres, dann kann mit dem 
Rohbau begonnen werden. 
Über Einzelheiten zum Stand 
des weiteren Verfahrens infor-
miert der Main-Taunus-Kreis in 
einem „Bautagebuch“ auf sei-
ner Internetseite mtk.org .

Der Kreis informiere laufend 
über den Fortgang des Projekts, 
so der Landrat mit Hinweis auf 
zahlreiche Präsentationen in 
politischen Gremien, bei Veran-
staltungen und Gesprächen mit 
den Anwohnern und auf laufen-
de Berichterstattung in der Öf-
fentlichkeit. „Dass wir eine sol-
che Erweiterung brauchen, ist 
klar“, machte Cyriax deutlich. 
„Aber wir haben im Laufe die-

ses Großprojekts verschiedene 
Aspekte immer wieder weiter-
entwickelt. 

Mit dem Vorhaben werde 
das Gelände auf dem Hofhei-
mer Hochfeld insgesamt aufge-
wertet, so der Landrat weiter. 
Die Grünanlagen würden neu 
geplant. Es seien zusätzliche, 
standortgerechte Bäume aus 
heimischen Arten vorgesehen. 
Mit der Erweiterung könnten 
perspektivisch auch die jetzigen 
Containerbüros an der Straße 
„Am Kreishaus“ wegfallen und 
dort Grünfl ächen angelegt wer-
den. Bei den Planungen der Au-
ßenanlagen werde der Kreis die 
Anwohner einbeziehen.

Hofheims Bürgermeister 
Christian Vogt sagte: „Ich freue 
mich, dass die Verwaltung un-
seres Kreises sich auf ihren 
Hauptsitz in Hofheim konzen-
triert und weiter in diesen in-
vestiert. Die Erweiterung des 
Landratsamtes ist ein wichtiges 
Projekt für den Kreis.“ Die Stadt 
Hofheim arbeite eng mit dem 
Kreis zusammen, um das Neu-
bauvorhaben zügig voranzu-
bringen und freue sich mit der 
Nachbarschaft auf eine neue 
Grünanlage mit hoher Aufent-
haltsqualität.  mtk

Mit einem symbolischen ersten Spatenstich haben die Arbeiten am Erweiterungsgebäude des 
Landratsamts in Hofheim begonnen. In zwei Jahren soll alles fertig sein. Foto: mtk/Knapp

„Insgesamt eine Aufwertung“
„Erster Spatenstich“ für Erweiterung des Landratsamtes

Zuversicht in schwierigen Zeiten
Harald Schmidt bleibt Aufsichtsratsvorsitzender der Kliniken
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